
Generation Greta
Eine Rezension von Detlef Träbert

s gibt Bücher, die das sehr menschliche Schicksal teilen, ins Rampenlicht zu treten –

und kaum wahrgenommen zu werden. So ging es auch „Generation Greta – Was sie

denkt, wie sie fühlt und warum das Klima erst der Anfang ist“ von Klaus Hurrelmann und

Erik Albrecht. Ihr Buch erschien unmittelbar vor der Leipziger Buchmesse 2020, die jedoch

eine Woche zuvor abgesagt worden war, und wurde deswegen medial anfangs kaum beachtet.

E

Nun aber, wo die allgemeine Berichterstattung der Medien nicht mehr ausschließlich um Co-

rona kreist, ist es an der Zeit, sich mit diesem Titel zu beschäftigen und damit auch diejenigen

medial wieder aus der Versenkung zu holen, über die es Auskunft gibt: die Generation der bis

20-Jährigen. Dass Greta Thunberg gemeinsam mit Luisa Neubauer und zwei belgischen Mit-

streiterinnen vor Kurzem ein medial viel beachtetes Gespräch mit Bundeskanzlerin Angela

Merkel hatte, zeigt die herausragende Bedeutung der jungen Generation im Umgang mit der

Klima-Thematik.  Auch eine Pandemie darf nicht verhindern, dass Politik und Gesellschaft

sich mit dieser zentral wichtigen Problematik befassen.

Doch „Generation Greta“ thematisiert nicht das Klima, sondern zeichnet ein Porträt der Ju-

gend von heute, die so massiv auf die Straße geht wie noch keine Generation bisher. „Noch

nie zuvor hatten junge Menschen in solch einem Maß das Gefühl, keine Zeit mehr verlieren

zu dürfen“ (S. 9). Die aktuellen politischen Planungen reichen allenfalls bis ins Jahr 2050 – da

wird die Greta-Generation noch ihr halbes Leben vor sich haben.

Die Klimapolitik und die Haltung der heutigen Jugend dazu bildet die inhaltliche wie auch

formale Klammer des Buches und steht im Zentrum des ersten wie auch des letzten Kapitels.

Dazwischen thematisieren die beiden Autoren anhand von Shell-, JIM- oder World-Vision-

Kinderstudie und anderen sozialwissenschaftlichen Untersuchungen das Verhältnis der jungen

Leute zu ihren Eltern, ihre Parteienverdrossenheit oder ihre Chancen in der aktuellen Arbeits-

welt. Insgesamt zwölf Kapitel porträtieren die Generation Greta umfassend und sehr gut les-

bar. Allerdings mag der Stil nicht jedem gefallen, wenn – ähnlich wie in einer TV-Doku –

einzelne Jugendliche stellvertretend für ihre Generation mit persönlichen Statements zum gro-

ßen Ganzen zitiert werden. Doch immerhin werden so beispielsweise Probleme des deutschen

Schulwesens und des Einflusses der sozialen Herkunft auf Bildungschancen plakativ in den

Fokus gerückt. Dabei wird deutlich, dass „Generation Greta“ doch keine allgemeingültige Zu-

schreibung für die ganze „Generation Z“ sein kann, denn die von Greta Thunberg ausgelöste

Protestbewegung wird überwiegend von Schülerinnen höherer Bildungsgänge getragen. De-

ren Organisationsfähigkeit gibt Hinweise auf Mängel im Schulwesen, die sich auch in der Co-
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rona-Krise deutlich zeigen: Die Ausstattung mit modernen elektronischen Medien ist an unse-

ren Schulen ungleich verteilt und ein Manko vor allem für die unteren sozialen Schichten.

Klaus  Hurrelmann  und  Erik

Albrecht  haben  nach  „Die

heimlichen  Revolutionäre“

(Beltz  2014) mit  „Generation

Greta“  ihr  zweites  gemeinsa-

mes  Buch  vorgestellt.  Ange-

sichts  der  bereits  offenkundi-

gen  existenziellen  Probleme

bezüglich Klima und Umwelt

ist  es  ihre  bisher  wichtigste

Publikation. „Wer die Genera-

tion  Greta  ernst  nimmt,

kommt nicht umhin zu denken: Hätten wir doch früher auf sie gehört. Denn das Klima ist erst

der Anfang“ (S. 254), heißt es an deren Ende. In der Tat: Wir haben keine zweite Erde im

Kofferraum.  Als  Jane  Fonda diesen  Gedanken formulierte,  waren  manche  der  heute  um-

weltaktiven Jugendlichen noch nicht einmal geboren.

Über den Autor
Detlef Träbert, Diplom-Pädagoge, war 18 Jahre lang Lehrer und arbeitet jetzt als Vortragsreferent, freier

Journalist und Autor in Köln (http://www.schulberatungsservice.de). Er war bis Oktober 2012
Bundesvorsitzender der »Aktion Humane Schule«, hat den Vorsitz 2012 aus beruflichen Gründen

niedergelegt. Seit 2016 ist er Ehrenvorsitzender der AHS.
Veröffentlichungen:

- Konzentration - der Schlüssel zum Schulerfolg (MEDU Verlag)
- Das Jahr vor dem Schulstart (MEDU Verlag)

- Rechtschreibtraining mit der Schubs-Methode (MEDU Verlag)
- Mehr Freude am Lernen - So motivieren Sie Ihr Kind (MEDU Verlag)

- Das 1x1 des Schulerfolgs (Beltz)
- Kleine Schubse – große Wirkung. 99 Tipps für den Erziehungsalltag (MEDU Verlag) 

Kontakt
info@schulberatungsservice.de

GEW-AN   Magazin   – 10.9.2020                       Rezension: Generation Greta                       2

Generation Greta. Was sie denkt, wie sie fühlt
und warum das Klima erst der Anfang ist
von Klaus Hurrelmann und Erik Albrecht

Gebunden.  Als  ebook  im  kindle-Format
(Amazon mit Kopierschutz) bzw. epub (bue-
cher.de, Thalia u.a.) für eReader (z.B. Tolino)
ohne Kopierschutz erhältlich!

Verlag: Beltz

Auflage: 1. Aufl. (11. März 2020), 271 S., 19,95
€ (print) oder 18,99 € (ebook)

ISBN: 978-3407866233 (print)
ISBN: 978-3407866288 (ebook)

http://www.gew-ansbach.de/
mailto:info@schulberatungsservice.de
http://www.gew-ansbach.de/

